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17) Lebengbeheriſchung un Lebens dienſt. Ein Buch der ſit tlichen

Reife der Einzelperſönlichkeit Uund des Volkes Von Ur Klug,
Hochſchulprofeſſor I Paſſau Band Der Menſch und die
deale XVIII 436) Paderborn erdinand Schöningh.
M 7.60

Mit beſonderer Freude beg uzen Wir den erſten Band dieſer auf
drei Bände berechneten IndividuaV und Sozialethi als Wegführer QAun der
Schwelle emner Zeit. Das erk wendet ich alle Gebildeten
und will ihnen einerſeits Kenntnis dE, modernen Menſchen und des mo
dernen Soziallebens vermitteln, anderſeits die Forderung und die
Geſtaltung derſelben auf ieſem Boden Wii Geiſte der chriſtlichen elt⸗
anſchauung dartun. Eem Theologen war von jeher klar, daß zum
reifen Verſtändnis der chriſtlichen Ethik deren Verbindung mit dem
eben, Wie wirklich iſt, gehört Das Verhältnis der Uunwandelbaren Normen
Ran ſi 3u den angewandten iſt das eines wiſſenſchaftlich QAdellos geordneten
Herbariums zuTr lebenden ora Die Eigenart des mobdernen Lebens, das
buntverſchlungene, wirtſchaftliche Vielerlei, die nmer chärfer durchgreifende
ſo

3

iale Schichtung die Ständegliederung, die aber emne andere Zu⸗
ſammenſetzung hat als im Mittelalter, ein ganz verändertes geiſtiges
Klima en auch das geiſtige Weſen des Menſchen AL verändert. Dem
Einſichtigen War on ängſt lar die einfache alte Seelſorge mit ihren
auf patriarchaliſche vorwiegend ländliche Verhältniſſe zugeſchnittenen Mitteln
und Methoden genügt für die Verhältniſſe des Welthandels und Weltver
I der Großſtädte und Großpreſſe, der Rieſenerfolge der Technik Uun
des andes der allgemeinen Volksbildung ängſt nicht mehr. uma nach
dem Weltkrieg, N dieſen Jahren der geiſtigen Neuverteilung der Erde
Zum alten katholi  en Geiſt muß vielmehr eingehende Kenntnis dieſes
euen Lebens ſeiner Geſetze und Entartungen, der Bedingungen treten,
inter denen das ganze Volk ebt und auch der Einzelmenſch gedeiht.

leſe Kenntniſſe vermittelt uns Klug m ieſem überaus wertvollen
Buch u für viele Prieſter ird CS neue Gebiete erſ eßen. Nach
der Darlegung der fünf apitel des Buches, Lebensziele, Hece homines,
der ſittliche Imperativ, der Optativ Ecce homo, kommt der Ver
faſſer 5 dem wahrha freien Geſtändnis „wir müſſen m emner Zeit
des Neubaues neu, einahe Wwie m den elL einleben“.
„Angleichung aMn Gott“ klingt ES8 Aus jeder etle QAn den Le ſer, ein Führer
wort, das viele mitreißen ird Dank zollen Wir dem gefeierten Verfaſſer
auch für die reichen Literaturangaben am Eingang des Buches

An Wün chen für eme Neuauflage haben wir praktiſch die Aus
ng verſchiedener Fremdwörter Wie miniature 21 en
reichen ebrau des Wortes Deviſe und ganzer lateiniſcher Sätze zum
Beiſpie 47 und beſonders die Nichtgymnaſiaſten durchaus IMN  *
ſtändlichen Kapitelüberſchriften (z. der Optativ!) hat die wunderſchöne
Sprache des Verfaſſers ſicher nicht nötig. Inha hätten wir em feineres
Eingehen bezüglich des Edelmenſchen un der Kantſchen Utonomie ge⸗
wünſcht, die Antwort iſt Unte. Das Phlegma erſcheint
etwas 8 günſtig charakteriſiert, nicht gefallen hat Auns die Gleichung de⸗
mütig ſein „herablaſſen 388) Einige Ausführungen 167
geiſtliche Schulaufſicht, 197 Duellfrage m Deutſchland) mM durch die Zeit
ereigniſſe Überho 300 iſt Progrome, 369 eile von Uunten M
verſtümmeltes Wort ſtehen geblieben Daß mMan die Hände L zuletzt
an emnen Galgen annagelte 402) iſt eme Vermiſchung zweier Spra  eL.

Dieſe Kleinigkeiten reten aber zurück Vor der Höhe des Gedanken⸗
uges, der wirklich beherrſchenden Lebenserfahrung und der önen, Hilder⸗
un gedankengeſättigten Sprache des Erfd CrSs en Verehrern Klugs ſei
kundgetan: Das weitaus ſchönſte und reichſte Klugbuch iſt ieſes, gewidmet
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dem deutſ Then Volk und ſeinen geiſtlichen und weltlichen Führern. Ein
Buch, das Wwir allen Gebildeten mi 013 empfehlen Wer N, gottlob ein

Buch, das Strömungen Uvorkommt. Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗
gug durch die deutſchen Lande zum Eeile der Seelen m ſchwerſter Zeit

Dir RAr Ed erLinz6

.*

dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein

Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.

18) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger

und Katechet“. (71). Regensburg 1919. G. J. Manz. M. 2.—

24 zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.

Das Thema: Religion und Kirche

bildet den Grundakkord der Sammlung. Die Schrift iſt empfehlenswert.

Blankenau (Weſer).

e . . .

19) Abraham von P. Dr Tharſicius Paffrath O. F. M.

(Ältteſtament⸗

liche Predigten. 2. und 3. Heft.

Schöningh. M. 2.40.

(120). Paderborn 1918. Ferdinand

In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.

Methodiſch können

dieſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſtellt werden.

Ebenſo zeigt die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch

die Anwendungen des 5

führt werden können.

fteren und eindringlicher hätten durchge⸗

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. . .

20) Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. (Altteſtamentliche Predigten

4. Heft.)

II u. 60). Paderborn 1918. Ferdinand Schöningh. M. 1.10.

Das Thema „Familie“ wird durch die Berichte der Bibel über Samuel

in ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten ſollte der heilige

Text das Primäre ſein und nicht eine Idee, die mit Schriftgedanken, auch

wenn dieſe einem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt wird.

Nimmt man dieſen Standpunkt ein, ſo reihen ſich dieſe Predigten nicht

organiſch in die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, nicht ſoll

aber geſagt ſein, Kaims Art ſei zu verwerfen. Kaim iſt ein Prediger von

ausgeprägter Ei

zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.

21) In der Leidensſchule des Herrn.

Von P. Dr Thaddäus Soiron

O. F. M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2. Heft.) (68). Paderborn 1918.

Ferdinand Schöningh. M. 1.20.

Nach dem Titel und entſprech

end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.

Die

Themen der 11 Predigen lauten: Leben iſt Leiden, Heilige Notwendigkeit,

Die Leiden als Strafe der Sünde, Eine gnädige Gottesoffenbarung, Eine

Mahnung zur Buße, Die Leidensſchule, Die Nachfolge Chriſti, Sorget nicht

ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis

für die ungeheure Leidenslaſt, die ſo ſchwer zu ertragen iſt, 3 den

118) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger6
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dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein

Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.

18) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger

und Katechet“. (71). Regensburg 1919. G. J. Manz. M. 2.—

24 zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.

Das Thema: Religion und Kirche

bildet den Grundakkord der Sammlung. Die Schrift iſt empfehlenswert.

Blankenau (Weſer).

e . . .

19) Abraham von P. Dr Tharſicius Paffrath O. F. M.

(Ältteſtament⸗

liche Predigten. 2. und 3. Heft.

Schöningh. M. 2.40.

(120). Paderborn 1918. Ferdinand

In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.

Methodiſch können

dieſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſtellt werden.

Ebenſo zeigt die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch

die Anwendungen des 5

führt werden können.

fteren und eindringlicher hätten durchge⸗

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. . .

20) Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. (Altteſtamentliche Predigten

4. Heft.)

II u. 60). Paderborn 1918. Ferdinand Schöningh. M. 1.10.

Das Thema „Familie“ wird durch die Berichte der Bibel über Samuel

in ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten ſollte der heilige

Text das Primäre ſein und nicht eine Idee, die mit Schriftgedanken, auch

wenn dieſe einem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt wird.

Nimmt man dieſen Standpunkt ein, ſo reihen ſich dieſe Predigten nicht

organiſch in die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, nicht ſoll

aber geſagt ſein, Kaims Art ſei zu verwerfen. Kaim iſt ein Prediger von

ausgeprägter Ei

zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.

21) In der Leidensſchule des Herrn.

Von P. Dr Thaddäus Soiron

O. F. M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2. Heft.) (68). Paderborn 1918.

Ferdinand Schöningh. M. 1.20.

Nach dem Titel und entſprech

end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.

Die

Themen der 11 Predigen lauten: Leben iſt Leiden, Heilige Notwendigkeit,

Die Leiden als Strafe der Sünde, Eine gnädige Gottesoffenbarung, Eine

Mahnung zur Buße, Die Leidensſchule, Die Nachfolge Chriſti, Sorget nicht

ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis

für die ungeheure Leidenslaſt, die ſo ſchwer zu ertragen iſt, 3 den

1ind Katechet“. 7⁴⁰ Regensburg 1919 G He anz. M. 2.—
zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualitä ver
loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. und die
chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger 61), o behalten die
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Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden6
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dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein

Buch, das wir allen Gebildeten mit Stolz empfehlen werden, gottlob ein

Buch, das Strömungen zuvorkommt.

Wir wünſchen ihm einen Sieges⸗

zug durch die deutſchen Lande zum Heile der Seelen in ſchwerſter Zeit.

Dr Karl Eder.

Ein d. D.

18) Zeitpredigt. Herausgegeben von der Schriftleitung des „Prediger

und Katechet“. (71). Regensburg 1919. G. J. Manz. M. 2.—

24 zeitgemäße Predigten und Skizzen von verſchiedenen Mitarbeitern

enthält die Schrift. Wenn auch einige wenige Themen ihre Aktualität ver⸗

loren haben, wie die Frau des heimkehrenden Kriegers (S. 50) und die

chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die

anderen umſomehr ihre Brauchbarkeit.

Das Thema: Religion und Kirche

bildet den Grundakkord der Sammlung. Die Schrift iſt empfehlenswert.

Blankenau (Weſer).

e . . .

19) Abraham von P. Dr Tharſicius Paffrath O. F. M.

(Ältteſtament⸗

liche Predigten. 2. und 3. Heft.

Schöningh. M. 2.40.

(120). Paderborn 1918. Ferdinand

In 17 Predigten behandelt der Herausgeber der Sammlung „Alt⸗

teſtamentliche Predigten“ den homiletiſchen Stoff über den Patriarchen

Abraham. In der Methode hat b. Tharſicius das Richtige getroffen.

Seine Predigten ſind ausgeſprochene bibliſche Textpredigten. Den betreffenden

Schriftabſchnitt ſtellt er voraus, erklärt ihn, aber nur ſoweit, als dieſes

für die kommende Anwendung notwendig erſcheint.

Methodiſch können

dieſe Predigten für die ganze Sammlung als vorbildlich hingeſtellt werden.

Ebenſo zeigt die homiletiſche Darſtellung den gereiften Prediger, wenn auch

die Anwendungen des 5

führt werden können.

fteren und eindringlicher hätten durchge⸗

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. . .

20) Samuel von Emil Kaim, Stadtpfarrer. (Altteſtamentliche Predigten

4. Heft.)

II u. 60). Paderborn 1918. Ferdinand Schöningh. M. 1.10.

Das Thema „Familie“ wird durch die Berichte der Bibel über Samuel

in ſieben Predigten illuſtriert. Bei bibliſchen Textpredigten ſollte der heilige

Text das Primäre ſein und nicht eine Idee, die mit Schriftgedanken, auch

wenn dieſe einem einheitlichen Stoff entnommen ſind, ausgefüllt wird.

Nimmt man dieſen Standpunkt ein, ſo reihen ſich dieſe Predigten nicht

organiſch in die Sammlung „Altteſtamentliche Predigten“ ein, nicht ſoll

aber geſagt ſein, Kaims Art ſei zu verwerfen. Kaim iſt ein Prediger von

ausgeprägter Ei

zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.
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Ferdinand Schöningh. M. 1.20.
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end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.
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Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis
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dem Drueſchen Volk und ſeinen geiſtli

chen und weltlichen Führern. Ein
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chriſtliche Jungfrau und die heimkehrenden Krieger (S. 61), ſo behalten die
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zu binden.

genart, der es 305 liebt, ſich an eine beſtimmte Methode

Blankenau (Weſer).

H. Stolte 8. V. D.

21) In der Leidensſchule des Herrn.

Von P. Dr Thaddäus Soiron

O. F. M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2. Heft.) (68). Paderborn 1918.

Ferdinand Schöningh. M. 1.20.

Nach dem Titel und entſprech

end der Sammlung, in die das Werkchen

eingereiht iſt, ſollte man glauben, es würde in dieſen Predigten die Paſſion

unſeres Herrn in homiletiſcher Exegeſe dargeſtellt.

Dem iſt nicht ſo.

Die

Themen der 11 Predigen lauten: Leben iſt Leiden, Heilige Notwendigkeit,

Die Leiden als Strafe der Sünde, Eine gnädige Gottesoffenbarung, Eine

Mahnung zur Buße, Die Leidensſchule, Die Nachfolge Chriſti, Sorget nicht

ängſtlich, Der arme Lazarus, Der Lohn der Leiden, Das Evangelium des

Auferſtandenen, die ſich ſämtlich an frei gewählte Texte anſchließen. Me⸗

thodiſch geht der Verfaſſer in der Schriftpredigt eigene Wege. Uns ſcheint,

daß mehr Wärme, Mitleid mit der leidenden Menſchheit, mehr Verſtändnis

für die ungeheure Leidenslaſt, die ſo ſchwer zu ertragen iſt, 3 den

1Blankenau eſer H Stolte
1) In der eidensſchule des Herrn. Von Di Thaddäus Sbiron

M. (Neuteſtamentliche Predigten, 2 (68) Paderborn 1918
Ferdinand Schöningh. M
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